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Mehr Radwege, weniger Baugebiete
Kreisentwicklungskonzept: Diskussion über Radrouten für Pendler / Gemeinden interessieren sich für Zukunftscheck

ALZEY-WORMS. Die Bürger dis-
kutieren rege mit im Netz: 33
Vorschläge für neue Alltagsrad-
wege sind bereits eingegangen,
75 Ideen für Ausbau und Sanie-
rung vorhandener Routen, da-
zu viele Anregungen für eine
verbesserte Verkehrsreglung.
Das Radverkehrskonzept ist der
Teil im Kreisentwicklungskon-
zept, der bereits am weitesten
vorangeschritten ist, wie Kreis-
planer Harald Müller im Aus-
schuss für Nachhaltigkeit, Um-
welt und Klimaschutz erläuter-
te. Und ein Thema, wie Jean-
Sebastien Larro (Grüne) hinzu-
fügte, das bei Jugendlichen
ganz oben steht.
Aus den Daten der ersten Bür-

gerbeteiligung und jenen des
Stadtradelns 2020 hat das Team
umHarald Müller die Lieblings-
routen der Fahrradpendler he-
rausgefiltert und zu einem
Wunschnetz zusammengefügt.
Das wiederum konnte bis Frei-
tag in einer zweiten Öffentlich-
keitsbeteiligung diskutiert wer-
den, allein in der letzten Woche
seien dazu 216 Kommentare
eingegangen. Eine Mehrheit et-
wa hält einen Radweg entlang
der ehemaligen Bahnstrecke
zwischen Bornheim und Arms-
heim nicht für sinnvoll, da es in
der Nähe bereits einen Radweg
gibt – diese Route werde nun
wohl wieder herausgenommen,
skizzierte Müller eines der Er-
gebnisse. Ende Januar soll das
Konzept Kreisausschuss und
Kreistag vorgelegt werden, bis
dahin soll laut Kreisplaner auch
eine Ersteinschätzung des Na-
turschutzes vorliegen. Dabei
geht es zum Beispiel darum, ob
auf dem Hochplateau zwischen
Ober-Flörsheim und Flomborn
ein Radweg denkbar wäre –
denn dort befindet sich ein Vo-
gelschutzgebiet. Eine Online-

Bürgerumfrage hatte zudem er-
geben, dass die überwiegende
Mehrheit der Befragten der Auf-
fassung ist, dass der Kreis ins-
gesamt grüner, flexibler und in-
novativer werden soll, dass Kli-
ma- und Naturschutz im Vor-
dergrund stehen müsse – und
auch, dass die Gemeinden nicht
mehr in größerem Umfang Bau-
gebiete ausweisen sollten. Das
aber wird nach Einschätzung
der Ausschussmitglieder eine
der größten Herausforderungen
bei der Umsetzung des Kreis-
entwicklungskonzepts werden.
Ralph Bothe (SPD) forderte, Ge-
meinderäte und Bürgermeister
frühzeitig einzubeziehen, um
dafür zu sensibilisieren, dass
Wachstum nicht der alleinige
Weg zum Erfolg sei. Er führte
ein Beispiel aus dem Landkreis
Birkenfeld an, wo subventio-
nierte Bauplätze Neubürger an-
locken sollen – doch weil es

dort kaum Arbeitsplätze gebe,
würden eben diese Neubürger
als Pendler eine verstärkte Mo-
bilität auslösen. Das Land müs-
se hier den Rahmen abstecken,
forderte Bothe.
Im Gegenteil gehe es darum,

Genügsamkeit zu zeigen, mein-
te auch Maximilian Abstein
(CDU). Er brachte einen Bonus
ins Spiel, den Gemeinden be-
kommen könnten, wenn Flä-
chen nicht wie geplant ver-
braucht würden. Die VG Wörr-
stadt sei zwar, wie der Aus-
schussvorsitzende Thomas
Rahner (SPD) ausführte, die kli-
mafreundlichste Verbandsge-
meinde im Kreis, zugleich aber
die mit dem höchsten Flächen-
verbrauch. Künftig gelte es
noch stärker, Schwerpunkte zu
setzen. Das Kreisentwicklungs-
konzept könne zwar nicht in
die Raumordnungsplanung ein-
greifen, ergänzte Harald Müller,

es könne aber helfen, der Öf-
fentlichkeit die Probleme be-
wusst zu machen.
Eine Studie soll laut Müller

drei Szenarien durchspielen
und zeigen, wie sich der Land-
kreis bis 2030 bei einem linea-
ren, einem moderaten und
einem qualitativen Wachstum
entwickeln würde. „Das hat so
noch niemand gemacht, es wä-
re ein Alleinstellungsmerkmal
für Alzey-Worms.“ Das Land
sei folglich sehr interessiert an
den Ergebnissen, erklärte Jana
Hempel, Leiterin der Abteilung
Bauen und Umwelt, und förde-
re die in Vorbereitung befindli-
che Studie überdies mit 20 Pro-
zent.
Für den Zukunftscheck Dorf,

mit dem das Land die Gemein-
den beim demografischenWan-
del oder der Nahversorgung
unterstützen möchte, haben
sich laut Müller bereits neun in-

teressierte Gemeinden gemel-
det. Es ist der dritte Aspekt des
Kreisentwicklungskonzepts,
der auch die Möglichkeit bietet,
teils veraltete Dorferneuerungs-
konzepte zu aktualisieren und
gemeinsam mit den Bürgern
eine Strategie für die Zukunft
zu entwickeln. Diese wiederum
ist maßgeblich für Fördergelder
zur Dorferneuerung. Bis Weih-
nachten sollen Arbeitshilfen
und Erfassungsbögen, etwa für
den Gebäudebestand, fertig
sein.

Von Christine Bausch

Die touristischen Radwege sind teilweise recht gut ausgebaut. Doch wo fehlt es an Pendlerrouten für den Alltag? Das diskutieren die
Alzey-Wormser im Netz. Archivfoto: pakalski-press/Boris Korpak

Wunschziel
ist erreicht

Crowdfunding-Projekt des EWR bringt 15.000 Euro
für neues Spielgerät der Kita St. Michael in Eich

EICH (red). Die katholische
Kindertagesstätte St. Michael in
Eich hat das bisher größte
Crowdfunding-Projekt auf der
EWR-Crowd erfolgreich abge-
schlossen. Mit einer Spenden-
summe von 15.000 Euro er-
reichte die Kita ihr Wunschziel.
Gesammelt wurde für ein neu-

es Außenspielgerät, das Bewe-
gungsfreude und Abenteuerlust
für die Kinder draußen ermög-
lichen soll. „Mit Schminkaktio-
nen, Spendenaktionen und der
Unterstützung einzelner, sehr
engagierter Eltern haben wir es
geschafft“, berichtet Kita-Leite-
rin Felicitas Baier. „Außerdem
haben viele Unternehmen aus
Eich und Umgebung ohne gro-
ßes Zögern attraktive Prämien
zur Verfügung gestellt, was
einen zusätzlichen Anreiz ge-
schaffen hat“, ergänzt sie. Ins-
gesamt haben 101 Spender das
Projekt mitfinanziert. Damit
steht der Auswahl eines geeig-
neten Spielgerätes nichts mehr
im Wege. Insbesondere die ver-
änderten Lebensbedingungen
und erhöhten Betreuungszeiten
in der Kita waren der Antrieb,
um das Crowdfunding-Projekt

zu starten. „Ein solches Projekt
zu stemmen erfordert viel Zeit
und Ausdauer. Hier möchte ich
mich gerne bei allen Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern be-
danken, die gemeinsam an
einem Strang gezogen haben,
um die Spendensumme zu er-
reichen“, sagt die Kita-Leiterin.
EWR-Unternehmenssprecher
Dominik Nagel bekräftigt: „Das
Projekt der Kindertagesstätte St.
Michael zeigt einmal mehr, wie
gesellschaftliche Verantwortung
durch die EWR-Crowd über-
nommen und gelebt werden
kann. Wir freuen uns sehr über
diesen großen Erfolg.“ Beson-
ders in der aktuellen von Krisen
geprägten Zeit sei es demUnter-
nehmen wichtig, die Menschen
in seinem Versorgungsgebiet zu
unterstützen, damit soziale Pro-
jekte nicht auf der Strecke blei-
ben. Der Sonderfördertopf mit
je 500 Euro Starterbonus für die
ersten 30 Projekte, die auf der
EWR-Crowd angelegt werden,
ist bisher noch nicht voll ausge-
schöpft. Interessierte können
sich unter www.ewr-crowd.de
informieren, um ein Projekt auf
der EWR-Crowd zu starten.

Sanierung schreitet voran
Sachstand bei DorfschmiedeWachenheim / Kita-Neubau vor Ausschreibung

WACHENHEIM. Etwa im Jahr
1750 wurde in Wachenheim
die Dorfschmiede erbaut.
Einst wurden dort die Hufe
der Pferde beschlagen und
Kleingeräte für die Landwirt-
schaft und den Weinbau ge-
fertigt und repariert. Der letz-
te Schmied löschte 1959 die
Befeuerungsstelle für immer.
Wer die Schmiede zwischen-

zeitlich besucht hat, könnte
glauben, dass der Schmied
erst jüngst die Arbeit nieder-
gelegt hat. In den späten
1980-er Jahren konnte die Ge-
meinde die Dorfschmiede
samt Inventar erwerben und
durch sinnvolle Ergänzungen

der Gerätschaften ein authen-
tisches Zeitzeugnis bewahren.
Zur Zeit ist sie jedoch ge-
schlossen. Umfangreiche Sa-
nierungsarbeiten stehen an,
die teilweise schon ausge-
führt wurden. Die Bausubs-
tanz des gesamten Gebäudes
war in die Jahre gekommen
und besaß eine Vielzahl an
baulichen Mängeln, vor allem
an der Fassade. Auch war
kein Stromanschluss vorhan-
den. Ortsbürgermeister Dieter
Heinz konnte in der vergange-
nen Ratssitzung den aktuellen
Sachstand verkünden. Der
neue Anstrich sei gelungen
und sehe gut aus, sagte er.
Auch die neuen Glasscheiben
um den Eingangsbereich sind

verbaut. Durch ein neu er-
richtetes Glasatrium im vor-
deren Innenraum ist eine täg-
liche Zugänglichkeit der
Schmiede ohne Führung mög-
lich. Außen soll ein neues
Schild angebracht werden.
Werner Gaede erklärte, dass
noch Sanierungsarbeiten an
den alten Holzfenstern an-
stünden.

Förderungsantrag für
Kindergarten fehlt noch

Neuigkeiten gibt es auch in
Bezug auf den geplanten Kin-
dergarten für die Wachen-
heimer und Mölsheimer Kin-
der. Inzwischen sind die Pla-
nungen für den Neubau einer
dreigruppigen Einrichtung ab-
geschlossen und die Geneh-
migung liegt vor, berichtete
Verbandsbürgermeister Ralph
Bothe. Jetzt fehlt nur noch
der Antrag auf Landesförde-
rung, der durch die Kreisver-
waltung ausgestellt wird. Al-
lerdings fehlen in diesem An-
trag die Richtwerte für die
Kosten pro Quadratmeter.
Diese Kosten werden schon
jetzt aufgrund von Preiserhö-
hungen überschritten. Kurz-
fristig will man sich nun bera-
ten, wie das Problem am
Schnellsten gelöst werden
kann. Sobald der Antrag ge-
nehmigt ist, kann die Aus-
schreibung beginnen, sonst
würde alles zu schwerwiegen-
de Beanstandungen führen.
Die Ausschreibungsunterla-
gen sind bereits fertiggestellt
und könnten versendet wer-
den. Bothe hofft, dieses Prob-
lem in den nächsten 14 Tagen
lösen zu können.

Von Karl M.Wirthwein

Noch sind die Sanierungsarbeiten in derWachenheimer Dorfschmie-
de nicht abgeschlossen. Archivfoto: pakalski-press/Andreas Stumpf

. Die Ergebnisse der Bürgerum-
frage sowie der Bestandsanaly-
se können auf der Projekt-
Webseite eingesehen und he-
runtergeladen werden:
https://entraportal.de/kreisent-
wicklungskonzept-alzey-worms/

BÜRGERBETEILIGUNG

EWR-Unternehmenssprecher Dominik Nagel mit Kindern der Kita
St. Michael in Eich. Foto: Rudolf J.Uhrig

Aktionstag
Kinderturnen

ARMSHEIM (red). Anlässlich
des bundesweiten Tags des
Kinderturnens am Samstag,
12. November, lädt der Deut-
sche Turner-Bund in Koopera-
tion mit der Bewegungsinitiati-
ve „Kinder Joy of Moving” al-
le Kinder ein, in die Welt des
Turnens hineinzuschnuppern.
Auch der TSV Armsheim-
Schimsheim beteiligt sich an
dem Aktionstag und öffnet die
Türen der Wiesbachtalhalle
von 10 bis 12 Uhr. Die Familien
erwartet ein spannendes Pro-
gramm, bei dem die Kinder das
Turnen ausprobieren können.
Eigens für den Tag des Kinder-
turnens hat die Deutsche-Tur-
ner-Jugend das „Das-kann-ich-
schon!“-Abzeichen entwickelt.
Zusätzlich sind viele Geräte-
landschaften aufgebaut. Im
Rahmen des Aktionstages kön-
nen die Kinder ausgewählte
Übungen absolvieren und er-
halten als Belohnung eine Ur-
kunde und ein Abzeichen. Die
Übungen sind so gewählt, dass
sie den Kindern Vertrauen in
ihren Körper vermitteln und
ihnen zeigen, was sie schon al-
les können. Alle Kinder und El-
tern sind eingeladen, die Be-
geisterung am Turnen zu erle-
ben. Dabei soll der Spaß an der
Bewegung im Vordergrund ste-
hen. Kinder entdecken die
Welt in und durch Bewegung.
Wie keine andere Sportart för-
dert das Kinderturnen alle
wichtigen motorischen Grund-
fertigkeiten wie Laufen, Sprin-
gen, Werfen oder Rollen. Am
Nachmittag, von 14 bis 16 Uhr,
finden die Vereinsmeister-
schaften der Turnerinnen statt,
zu der alle Interessierten herz-
lich eingeladen sind.
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